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Gegenwärtig schweben Erwägungen, auch die so-
genannten Zwecksparkassen in Deutschland einer
besonderen staatlichen Aufsicht und Durchprüfung
zu unterziehen.

Welche Farbe sollen die Wände haben! Es
ist bekannt, daß die Innenbeleuchtung in hohem
Maße von der Farbe der Mauern beeinflußt wird.
Die folgende Tabelle gibt die Prozentzahl des auf-
fallenden Lichtes an, die durch Wände von ver-
schiedener Farbe reflektiert wird:

Weiß, Email 80
Weiß 79
Crème, matt 71

Perlgrau 63
Braungelb, matt 59
Blaßrot, Email 57
Satingrün 56
Französisch-Grau, Email 39
Blaß-Azur, matt 36
Blau, Email 31

Grün, Email 29
Rot, Email 27
Braun, matt 22
Blattgrün, matt 21

Weinfarbe, Email 12
Grasgrün, Email 10

Wenn indirektes Licht verwendet wird, so ergibt
die Anwendung einer mehrmals gestrichenen weißen
Decke 20 oder 30% mehr Beleuchtungsstärke als
eine gewöhnliche weiße, braungelbe oder ähnlich
gefärbte Decke.

Literatur.
..Freigeld und Wirklichkeit" von Dr. Ernst Acker-

mann, Vorsteher des statistischen Bureaus der
Schweizerischen Nationalbank. Preis geb. 50 Cts.
Frobenius A. G. Basel.

Mit der Verschärfung der Wirtschaftskrisis mehren
sich begreiflicherweise die Vorschläge, wie die Krisis
behoben werden könnte. In leßter Zeit hat be-
sonders der Schweizer Freiwirtschaftsbund, der das
Volk glauben machen will, es läge in der Macht der
Nationalbank, der Krisis sofort ein Ende zu bereiten
ond eine dauernde Hochkonjunktur einzuleiten, seine

yjopaganda verstärkt. Als Mittel zur Erreichung dieses
Zieles soll das Freigeld oder Schwundgeld dienen,
Sjas sich von Woche zu Woche zu entwerten hätte.

's Freigeldnoten müßten jede Woche mit einer
Marke beklebt werden. Die Freiwirtschafter wollen
sber nicht nur vermittelst des Schwundes das Geld
zum Umlauf zwingen, sondern ihr Ziel geht noch

Reifer. Sie erstreben die Beseitigung des Zinses und
'® Verstaatlichung von Grund und Boden.

Per Verfasser der oben bezeichneten Schrift gibt
nächst einen Überblick über die Grundgedanken

er Breiwirtschaftslehre und zeigt dann, wie die Frei-
^"dschafter praktisch ihr Ziel erreichen wollen. Die
T^rgeschlagenen Mittel werden im einzelnen auf ihre
auglichkeit geprüft. In einfacher und für jedermann

P?'or t verständlicher Sprache wird dargetan, daß das

/®'pld ein unpraktisches und ganz untaugliches

rrVH ingsmittel darstellt, und darum auch kein Heil-
Ittel der Krisis sein kann. Im besondern zeigt der

di
**

die Notenbank nicht die Macht hat,
*

'i~o Sinne der Freigeldtheorie zu ge-
fQi

Berner wird darauf hingewiesen, daß die Ein-

tun^^P? Freigeldes in der Schweiz eine Entwer-
9 des Schweizerfrankens auf dem Auslandmarkte

S'A'GEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 8b
Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MULLER & CSE. S: • BRUGG

zur Folge hälfe, und daher die Schweiz die für sie
lebenswichtigen Nahrungsmittel und Rohstoffe im
Ausland teurer bezahlen müßte und überdies eine
Entwertung des im Ausland in Schweizerfranken an-
gelegten schweizerischen Sparkapitals einträte. Der
Sparer würde aber auch insofern in Mitleidenschaff
gezogen, als es praktisch nicht möglich wäre, nur
das Hamstern von Bargeld mit dem Schwund zu
bestrafen, so daß schließlich das Guthaben im Spar-
heft statt eines Zinszuwachses eine wöchentliche Ab-
nähme erfahren würde. Das Büchlein enthält das
Muster einer Freigeldnote und ein kurzes Verzeichnis
der Literatur für und gegen Freigeld. Die Erklärung
verschiedener Ausdrücke aus dem Währungsgebiet
wird dem Leser gute Dienste leisten.

Deutschlands Kampfbahnen, von Dr. MaxOstrop,
Mit einem Vorwort von Dr. Carl Diem. 1 1 9 Seiten
Text mit 1 1 4 Abbildungen, Fotos und Lageplänen.
Format 18X25 cm. Preis in gelbem Ganzleinen,
gebunden Fr. 12.50. Verlag Weidmanns che
Buchhandlung, Berlin.
Die deutschen Sportanlagen sind für uns zweifellos

die vorbildlichsten. Die englischen kleineren Stadien
und Fußballpläße mögen sich praktischer und zweck-
mäßiger im Gebrauch erwiesen haben, sie können
aber für uns nicht in Frage kommen, denn die zahl-
reichen Einzelgrünpläße fehlen in unseren Städten
und können aus Mangel an geeigneten unÜberbauten
Arealen meistenteils auch nicht mehr angelegt wer-
den. Es bleibt uns heute in der Regel kein anderer
Ausweg, als die neuen Stadien nach den deutschen
Beispielen an den Peripherien unserer Städte zu dis-
ponieren, so schade diese Maßnahme im Interesse
der leichten Benußbarkeit ist. Ferner dürften uns die
Anlagen im klassischen Lande des Sportes deshalb
nicht maßgebend sein, weil der Sport in Albion
(Fußball, Pferderennen, etc.) in erster Linie reine Ge-
schäffssache ist, also eine kaufmännische Angelegen-
heit darstellt, die architektonische Gestaltung jeder
Beschreibung spottet und jedenfalls unseren neuzeit-
liehen Zielen zuwiderläuft. Anderseits wird man bei
uns die deutschen Sportanlagen auch nicht ohne
gründliche Umarbeitung unseren Verhältnissen zu-
gründe legen, weil sie, namentlich die großen Sta-
dien, oft mit bedeutendem Luxus ausgestattet und
mit übertriebenem Aufwand an Hochbauten erstellt
wurden.

Die im Titel genannte Publikation gibt in Bild und
Schrift eine vorzügliche Zusammenfassung der jüng-
sten, in Deutschland entstandenen Sportplaßanlagen :

die Ilgenkampfbahn in Dresden mit dem Arnhold-
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(Osgsnwsciig sckwsksn Vcwsgungsn, suck ciis 50-
gsnsnnisn Xwsclczpsi-icssssn in Osuisckisnci sinsc
kssonciscsn sissiiicksn Auisicki unci Oucckpcüiung
^u unisc^isksn.

Mslcks fsrde soilsn ciîe V/snciS ksdsnî Vs
isi ksicsnni, cisk ciis innsnksisuckiung in koksm
i^isizs VON cisc kscks cisc s^lsusrn kssiniiuhi wicci.
Ois io!gsn6s Isksiis giki 6is Vco^sni^skI ciss sui-
isiisncisn kickiss sn, ciis ciucck V^/sncis von vsc-
sckiscisnsc Vscks csiisiciisci wicci^

Wsii), Vmsii ZL>

Wsik; 7?
(Ocèms, msii 71

Vsrigcsu HZ

Vcsungsik, msii Z?
Vishcoi, Vmsii 57
^siingcün 56
Vcsn^ösisck-(Ocsu, Vmsii Z?
Vish-A^uc, msii Z6
Visu, Vmsi! Z1

(Ocun, Vmsi! 2?
i^oi, Vmsii Z7
Vcsun, msii 22
Visiigcün, msii 21

VVsiniscks, Vmsii 12
(Ocssgrun, Vmsii 19

Wsnn inciicsiciss Vicki vscwsncisi wicci, 50 scgiki
ciis Anwsnciung sinsr mskcmsis gssincksnsn wsil^sn
Os^g 29 ocisc 29 ^/g mskc Vsisuckiungsstsrics sis
eins gswökniicks wsil^s, kcsungsiks ocisc skniick
Zsisckis Osciss.

!.«terstur.
..î'reigelci unkii ^Virklictilcsit von Oc. VcnsiActcsc-

Msnn, Vocsisksc ciss sisiisiiscksn Vucssus cisc
^ckwsi^snscksn kisiions!ksn!<. Vcsis gsk. 59 (Ois.

Vcoksnius A. (O. Vsssi.
^iii cisc Vscscksciung cisc Wiriscksitsiccisis mskcsn

^>ck kszcsiiiickscwsiss ciis Vocsckisgs, wis ciis i<nsis
oskoksn wsccisn iconnis. in isizisc ^sii ksi ks-
^Onciscz cisc 5ckwsi^sc Vcsiwiciscksiiskunci, cisc ciss

gig^Ksn mscksn wiii, es isgs in ciec I^Iscki cisc
^siionsiksnic, cisc Kcisis soioci sin Vncis ^u kscsiisn
unci sins cisuscncis iiockicon^unlciuc sin^uisiisn, 5sins

vscsislici. Ais Iritis! Tuc Vccsickung ciissss
^siss soi! ciss Vcsigsic! ocisc 5ckwuncigs!ci 6isnsn,
^s zick von Wocks 2lu Wocks ^u sniwscisn ksiis.

is ki-si^sicinolsn niüizlen ^scls Wocks mii sinsi'
^ri<s kàiskî v/si-clsn. Ois ki'siwiksckssls'' woiisn
âks?- vsk'niillsisl ciss ^ckv/unciss ciss Osicl

Omisui ^vvingsn, 5Oncis>-n ik^ /isi gski nock

^iîs>'. 5is si-sli-sksn ciis Vsssiligung ciss ^insss unci
^ ^E»-siss1>ickung von (O^unci unci Vocisn.

Vsrissss^ cisc oksn ks^sicknsisn 5cknii giki
^unscksi sinsn OVssk>ic>< üksc ciis Q>-uncizs6sni<sn

^''Eiv^isiscksilsiskl's unci Tsigi cisnn, v/is ciis ki'si-
^^isckgiiSi- p^si<iisck ikr ^isi slcsicksn woiisn. Ois
^^gssckisgsnsn I^iiiisi ws^cisn im sin^sinsn sui iki's
^ugiicklcsii gsp^ii. in siniscksi- unci iüi- js^srmsnn

^ ^Efslsnciiicksr ^pl'scks wii'ci cisi'gsisn, cisi^ ciss

>^^3^îci sin unpcsi<iiscke5 unci Hsn^ unisugiickss
^iunzzmillsi cisssisiii. unci cis^um suck ><sin kisii-
>Nsj ^ îcsnn. im kssoncism ^sizl cis,-

cii
^ ^is kloisnksnic nicki ciis k^lscki ksl,

^ 5inns cis!' kreigsicilksocis ^u >zs-
ksi-nsi- wii-cl cisi-sui kinzswisssn, cisk; ciis Vin-

Vi-sigsiciss in cisi' ^ckwsi^ sins Vniwsc-
3 ciss ^ckwsiTsi'i>'snI<sns sui cism ^usisncimsc^is

ZNLekc«. u^v ««!.?> SLQ«sei?u»5«zs>qA5c«i»<c»«

Xomdînierle âdnà, Xeiil- unci vickeàdeimâsclime 8d
IVioci. I^l. O. — ZM, 4M, 5Zg unci 61g mm i4obe>bceile

s. kiui.i.ek s cie. Z - SKvoo
^Ul" Voiczs kslis, unci cisksc ciis Hckwsi? ciis iur sis
isksnswickiizsn kisk^ungsmiiis! unci koksioiis im
/Xusisnc! isul-s^ ks^skisn müizis unci üks^ciiss sins
Vniwsriunz ciss im /^usisnci in Zckwsi^sr^snicsn sn-
^sisgisn sckwsi-snscksn 5psci<spiis!s sinimis. Osc
^psisr v/imcis sks^ suck insoisrn in i^liiisiclsnscksii
^s^oczsn, sis es pl'siciisck nicki mögiick wsi's, nui'
ciss kismsism von Vscczsici mii cism ^ckwunci ^u
kssicsisn, so cisi^ sckiisi^iick ciss <Ouiksksn im Zpsc-
ksii sisii sinss Tiins^uwscksss sins wöcksnliicks /^k-
nskms sciski'sn wü>-cis. Oss Vückisin sniksii ciss
I^iusis«- sinsi- Vi-si^sicinois unci sin I<u»-^ss Vsi^sicknis
cisr i.iisi'siuc iüc unci gsgsn V^sigsici. Ois Vclsisi'unz
vsi'sckiscisnsi' /^uscicücics sus cism Wsk^ungs^skisi
wirci cism ksssc guis Oisnsis isisisn.

veutîckisnci, iîsmpfdsknen, von On i^sx Osi^os?.
Klii sinsm Vocwoci von On Lsk Oism. 11? Zsiisn
Isxi mii 1 1 4/^kkiiciungsn, koios unci ksgspisnsn.
Voi'msi 13 X 25 cm. ik'sis in gsiksm (Osn^isinsn,
gskuncisn Vc. 12.59. Vs>-isg Wsicimsnnscks
Vuckksnciiung, Vs^iin.
Ois cisuiscksn ^pocisnisgsn sinci iüc uns ^wsiisiios

ciis vcmkiiciiicksisn. Ois sngiiscksn Isisinsl'En 6isciisn
unci Vui)ksiipisi)s mögen sick pmisiiscksc unci ^wsci<-
msizigsc im (Oskmuck e^wisssn ksksn, sis icönnsn
sksc iüc uns nicki in Vcsgs isommsn, cisnn ciis?ski-
csicksn Vin^sigcünpishs iskisn in unsscsn 5isciisn
unci iconnsn sus Klsngsi sn gssignsisn unüksi-ksuisn
^resisn msisisnisiis suck nicki mski- sngsisgi wsc-
cisn. Vs kisiki uns ksuis in cisc l?sgsi icsin snciscsc
Ausweg, sis ciis nsuen Zisciisn nsck cisn cisuiscksn
Vsispisisn sn cisn Vsnpksnsn unsscsi- 5tsc!is ^u ciis-
ponisi'sn, so sckscis ciisss K4si;nskms im inis^ssss
cisc isickisn Vsnuisksrissii isi. Vs>-ns^ ciü>-iisn uns ciis
Anisgsn im icisssiscksn Vsncis ciss 5gcmiss cissksik
nicki msk^gsksnci sein, wsii cisi' ^pol'i in Aikion
(Vuizksii, Viscciscsnnsn, sic in s^sisc Vinis »"sins (Os-
scksiissscks isi, siso sins issuimsnniscks Angsisgsn-
ksii ciscsisiii, ciis s^ckiisisioniscks (Ossisiiung jscisi'
Vssckrsikung spoiisi unci ^scisnislis unss^sn nsu^sii-
iicksn ^isisn ^uwicisksuii. Ancis^ssiis wi>-c! msn ksi
uns ciis cisuiscksn 5poksn!sgsn suck nicki okns
gl-ünciiicks Omscksiiung unss^sn Vs^ksiinisssn ?u-
gmncis isgsn, wsii sis, nsmsniiick ciis gl'oizsn 5is-
âisn, oii mii kscisuisncism kuxus susgssisiisi unci

mii üksi-insksnsm Auiwsnci sn kiockksuisn scsislii
wuccisn.

Ois im liisi gsnsnnis Vukliicsiion giki in öiici unci
^ckciii sins voc^ügiicks ^ussmmsnisssung cisr jüng-
sisn, in Osuisckisnci snisisncisnen ^pokgisizsnisgsn:
ciis iigsnicsmpikskn in Ocsscisn mii cism Amkoici-
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Bad, das landschaftlich wundervoll gelegene Ostmark-
stadion in Frankfurt a. d. Oder, der Volkspark in
Altona, die Hessenkampfbahn in Kassel, ein Muster-
beispiel harmonischer Eingliederung in vorhandene
Bauten und Anlagen, der Volkspark Jungfernheide
in Berlin in seiner glücklichen Vereinigung von Sport-
plat} und Erholungsstätte, das im selben Sinne an-
gelegte Waldstadion in Frankfurt a. M., das sehr
sachlich gehaltene Rheinstadion in Düsseldorf, das
etwas romantische, reizend in die Landschaft einge-
bettete Stadion „Niederrhein" in Oberhausen, das
geschickt mit bestehenden Seen verbundene Stadion
zu Duisburg, der mit den natürlichen Schönheiten
von Wald, Strand und Wasser zusammenklingende
Land- und Wassersportplat} Potsdam, sowie der neue
ausgedehnte Sportplaf} Leerbeutel in Breslau. Dann
diejenigen Sportanlagen, in denen der bauliche Teil
vorherrscht und welche dementsprechend respräsen- i

tative Wirkung übernehmen : Die Kampfbahn „Rote
Erde" in Dortmund, das Deutsche Stadion in Berlin,
das wie der Verfasser zugibt, heute bereits überholt
ist, weil es allzuviele Sportarten in einer Kampfbahn
zu vereinigen suchte, das gewaltige Kölner Stadion
und das Bergische Stadion in Elberfeld mit seiner
12 m breiten Radrennbahn, der breitesten in Deutsch-
land. Neben diesen städtischen Sportplätzen dieje-
nigen der einzelnen Vereine und Hochschulen, welche
also aus den Kräften Weniger, aus der Mitarbeit und
Opferwilligkeit Einzelner entstanden sind : Der Sport-
plat} auf dem Peterswerder in Bremen mit seiner
gewaltigen Eisenbetontribüne und der Sportplat} der
Technischen Hochschule in Karlsruhe. Die kleineren
Anlagen seien hier nicht alle aufgeführt. Den Be-
schlut} des Buches bildet das Kapitel über das neue
Sportforum in Berlin, das keine eigentliche Kampf-
bahn mehr ist, vielmehr eine Stätte, die rein dem
übungs- und Lehrbetrieb, den Forschungs- und Ver-
waltungsaufgaben dient, vielleicht ein Typus zukünf-
tiger Sportplatzanlagen.

Der allgemein orientierende Text, der nicht tief
in die Details eingeht, ist von großer Begeisterung
getragen, von einer Begeisterung allerdings, die der
Leser infolge steter Superlativ-Verwendungen auf die
Dauer satt kriegen muf}. Umsomehr entschädigt dafür
das gesammelte Bildmaterial, das jedem Projektie-
renden beste Dienste tut. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis,
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
134. Wer ist Lieferant von Spezialmaschinen zur Fabrika-

tion von Tischlerplatten und Kisten? Angebote unter Chiffre 134

an die Exped.
135. Welche Firma liefert die ganz schweren, schwedischen

Puf}messermaschinen für Bodenriemen mit 5 oder 6 Messer-
wellen? Offerten mit Beschreibung unter Chiffre 135 an die
Expedition.

136. Wer hat abzugeben 1 billigen, gut erhaltenen
Traktor für Holztransport? Offerten mit Beschreibung unter
Chiffre 136 an die Exped.

137. Wer hat abzugeben: 1 Metallfräsemaschine, geeignet
zum rationellen Hersfellen von Präzisionssfäben in Weichmetall,
Länge 35—40 cm, event, auch länger? Profile 24X5, 24X8,
24X14 mm. Es kommt nur neueres Modell in Frage. Offerten
unter Chiffre 137 an die Exped.

138. Wer hat abzugeben etwa 50—100 m gebrauchtes,
gut erhaltenes Rollbahngeleise, 50 oder 60 cm Spurweite, mit
Seiten-Kippwagen? Offerten an Postfach 13084, Basel 2.

139. Wer hätte fahrbaren Kompressor, Einhammeriyp, für
ca. 14 Tage abzugeben? Offerten an Valli & Schne^er, Bau-
geschäft, Niederuzwil.

140. Wererstellt Zentralheizungen mit Hobelspänefeuerung
für Einfamilienhäuser? Offerten an Fr. Rüttimann, Wagnerei,
Affoltern b. Zeh.

141. Wer hätte 1 noch gut erhaltenen Einsabgafter abzu-
geben, wenn möglich mit Zubehör, da noch keine Säge vor-
handen ist? Offerten unter Chiffre 141 an die Exped.

142. Wer liefert gebrauchten, aber gut erhaltenen Ven-
tilafor für Späneabzug? Ansaugöffnung 300 mm, Druckrohr
250 mm Durchmesser. Angebote an J. Küng, Sägerei und
Hobelwerk, Geftnau (Luzern).

143. Wer liefert neue oder gebrauchte Sfanzmaschine
zum Ausstanzen von Holzarfikein? Offerten an Gebr. Reuteler,
Spielwarenfabrik, Kiesen (Bern).

Antworten.
Auf Frage 124. Aufzüge für Warentransport liefern Sufer-

Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen.
Auf Frage 125. Feldschmieden, sowie gebrauchte und

neue Ambohe liefert die Firma Heimann & Mayer A.-G., So-
lothurnerstrahe 46, Basel.

Auf Frage 126a. Die Firma Fischer & Süffert, Freiestr. 53,
Basel, verfügt über einen Posten Gaftersägenblälter und zwar:
mm 1380X160X1,9 beleisfet, mm 1375X140X 1,8 mit Angel,
Keil und Unterlagen.

Auf Frage 126a — c. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Voll-
gattersägeblätter samt Fassungen in bester Qualität. Sie liefert
auch Wellen mit Lager zur Befestigung von Schmirgelscheiben,
ferner Kreissägeblätter in den gewünschten Gröben.

Auf Frage 126a—e. Werkzeuge für die gesamte Holz-
industrie liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vormals
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Sdiaff-
hausen.

Auf Frage 126a, b und c. Vollgaifersägenblätter, Schmir-
gelscheiben samt Welle und Lager, sowie Kreissägenblätter
in jedem Durchmesser liefert B. Etienne-Häfiiger, Werkzeuge
und Maschinen zur Holzbearbeitung, Bremgarten (Aargau).

Auf Frage 126b und c. Schmirgelscheiben samt Welle
und Lager, sowie Brennholzkreissägeblätter, 60 und 70 mm
Durchmesser liefert die Firma Heimann & Mayer A.-G., Solo-
thurnersfrabe 46, Basel.

Auf Frage 126c. Kreissägenblätfer liefert die Firma F.

Bender, Werkzeuge, Oberdorfstrabe 9/10, Zürich 1.

Auf Frage 130. Kleine, vierseitige Hobelmaschinen liefern
Fischer & Süffert, Freiestrabe 53,. Basel.

Auf Frage 130. Die A.-G. Olma in Olfen liefert kleine,
4seifige Kehlmaschinen für schmale Stäbe.

Auf Frage 130. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mais Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach in
Schaffhausen, liefert vierseitige Kehlmaschinen für die Fabri-
kation von ganz schmalen Stäben.

Auf Frage 131. Vierseitige Hobelmaschinen für die Par-
keftfabrikation liefern A. Müller & Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 131. Parkeflhobelmaschinen erhalten Sie von
der Firma Fischer & Süffert, Freiestrabe 53, Basel.

Auf Frage 131. Die A.-G. Olma in Olfen liefert 4seitige
Hobelmaschinen zum Hobeln und gleichzeitig Nuten von Par-
keftstäben.

Auf Frage 131. Vierseifige Hobelmaschinen liefert die
A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm. Georg Fischer, Werk
Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 132. Wenden Sie sich an die Firma Fischer &
Süffert, Freiestrabe 53, Basel, die in vierseitigen Hobelma-
schinen über ein neues Spezial-Modell verfügt.

Auf Frage 132. Vierseitige Hobelmaschinen für Fenster-
holz, Kehileisten etc. liefert die A.-G. der Eisen- und Stahl-
werke vormals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschen-
bach, Schaffhausen.

Auf Frage 132. Vierseitige Hobelmaschinen, wie von Ihnen
gewünscht, bauen A. Müller & Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 132. Die A.-G. Olma in Olfen liefert 4seitige
Hobelmaschinen für Bearbeitung von Parkeftstäben, Fenster-
holz, Kehlleisten etc. in einer Ausführung, die amerikanischen
gleichwertig ist.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — 1. Fernheizkraftwerk der E. T.

H. in Zürich: Malerarbeiten; 2. Erweiterung Maschinen-
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ösc!, c!sz !snc!zctistt!>c0 wuncisrvo!! gs!sgsriS Oztmsrlc-
ztsction ini ^rsnlcturt s. ci. Ocisr, ctsr Vo!!czgsrl< in
Citons, ctis 0Iszzsn>!<Zmpt!i>s0n in Kszzs!, sin I^luztsr-
Izsizpie! 0srmOu>zc0sr' ^iingiiscisrunig in vorlnznclSOS
ösutsn unct /^nisgsn, ctsr Vo!!czpsrlc tungtsrntisicts
in ösr!in in zsinsr g!üc!cl>ctisn Vsrsinigung von 5port-
p!st; unct ^r!no>ungzztàtts, ctsz im zs!0>sn Hinns sn-
gs!sgts Ws!ctzts6ion in s-rsnlckurt s. !^t., ctsz zs0r
zsc0!ic0 gstisilsns kinsinztsction in Düzzs!ctort, ctsz
et^vsz rOmsntizc^s, rsi^snct in ctis 0snctzc0stt sings-
Issttsts ^tsction „iXiisctsrrtisin" in O!c>sr0suzsn, ctsz

gszclnictct mit t>szts0snctsn ^ssn vsrDunctsns ^tsction
?u Duizisurg, ctsr mit ctsn nsiüriictisn Zc0ön0sitsn
von VVs!ct, 5trsnct unct Wszzsr ?uzsmmsn!c!ingsncts
>.snct- unct WszzsrzgOrtgish k-'otzctsm, zowis ctsr nsus
suzgsctstints ^portpist) 0ssrtisuis! in Vrsz!su. Dsnn
ctisjsnigsn ^portsnlsgsn, in ctsnsn ctsr tzsu!ic0s Isi!
vortnsrrzcint unct ws!c0s ctsmsntzprsctisnct rszprszsn- >

tstivs Wirkung ü!ssrns0msn! Dis Xsmpttzs!in „I?ots
^rcts" in Dortmunct, ctsz Dsutzcins ^tsction in ksr!in,
ctsz wis ctsr Vsrtszzsr ^ugiist, tisuts tzsrsitz ülssr0o!t
izt, v/si! S5 s!!?uvis!s ^gortartsn in sinsr Xsmptizstin
?u vsrsinigsn zuctits, ctsz gsws!tigs !<Ö!nsr ^tsction
unct ctsz Lsrgizclns Äsction in ^!tzsrts!ct mit zsinsr
12 m isrsitsn !<sctrsnn!c>s0n, ctsr tsrsitsztsn in Dsutzcti-
Isnct. !0lst)sn ctiszsn ztscttizc!nsn ^gortg!st)sn ctisjs-
nigsn ctsr sin?s!nsn Vsrsins uns! ttoc0zc0u!sn, ws!c0s
s!zo SUZ ctsn Krsttsn Wsnigsr, SUZ ctsr 07Iitsrtzsit unct
(Dptsrv/iüiglcsit üin^s!nsr sntztsnctsn zinc! : Dsr ^gort-
plst; sut cism 0stsrzwsrctsr in örsmsn mit zsinsr
gswsitigsn ^izsnisstontritzüns unc! ctsr Zgortg!st) ctsr
Isctinizctisn 0toc0zc0u!s in Ksr!zru0s. Dis !<!sinsrsn
/Vnîsgsn zsisn tiisr nictit s!!s sutgstütirt. Dsn ös-
zc0!ul; c!sz öuctisz Di!6st c!sz tvspils! üDsr ctsz nsus
^porttorum in ktsr!in, ctsz ><sins sigsntiictis Ksmgt-
t?s0n msti»- izt, v!s!ms0>- sins ^tstts, ctis «'sin ctsm
Disungz- unc! ^stii-tzstns!?, c!sn t-o^zc!iungz- unc! Vsi'-
ws!tungzsutgs!ssn ciisnt, visüsict^t sin I^puz ?u!<ünt-

tigsi' Zpo0p!st^sn!sgsn.
Dsr sügsmsin orisntisz-sncls Isxt, c!s>' nic^t tist

in c!is DstsÜz sings^t, izt von g^otzs!- Vsgsiztsi-ung
gstl-sgsn, von sinsi' ösgsiztsrung süs^ciingz, c!is ctsf
!_szs>' into!gs ztstsi' ^ups>'!stiv-VS>'v/snc!ungEn sut c!is
Dsus«' zstt ><nsgsn mutz, Dmzoms0^ sntzctisciigt cistüi-
clsz gszsmmsits Diicimstsi'is!, cisz jscism ^i'ojs^tis-
ssncisn isszts Disnzts tut. i^ü.

âli! àl p»»i! — km à ?ksà
Vsrksuli-, ?-zuscîi- uncZ /trdsîtrgsiucks v,s^ctsn

unts>- <t!szs>- kubnk nÎT^t sufgsnommsn/
gstiörsn in ctsn inîsrstk.nisiî ctsz ôistisz. — vsn i^>-sgsn,
wslctis „unts? Lkittrs" sfzcksinsn ^oüsn, v»,o!!s msn 5S Ltt.
in t^s^^sn (tül' 2uzsnctung cisi' Ottssisn) unc! v/snn ctis s-i-sgs
mil ^ci>-S55s ctsz ^rsgszlsüssz srzctisinsn 5oi>, !0 Ltl. t-sÜsgsn.
Vfvnn ksins I^âklisn inilgsicZiick» v,srzjsn, Icsnn eiîs ?,sgs
nîckt sutgsnommsn v»sràn.

krsgen.
1Z4. izi tustsi-snt vc>n 5ps^is!mszct>insn I-s0ri!<s-

lion von lizctiîsfpisltsn unc! Xiztsn? Angskols unlsr Ltiitt^s 1Z4

sn ciis ^xpsct,
1Z5. VVsictis 5irms iiskskl c!is gsn^ zcti^s>-sn, zctiwsciizctisn

?uhms5zsrmszct>insn tür lZoctsn^ismsn m!t 5 octsr à k^iszssr-
wsiisn? Otts^sn m!l îZsâctii'Siizung unls>- Lt>!tt>-s 135 sn ctis
^xpsctiiion,

IZ6. Wsc t>st sk^uzsksn 1 kiüigsn, ^ul sctisiisnsn
Icskloc tüc tloi^tcsnzporl? Ottsctsn mil ôszàsikung unlsc
Ltiitlcs 13à sn ctis ^xpsct,

<Z7. Wsc tisl sdTugsbsn' 1 t»1sls!!tfs5smszctiins, gssignst
^um cslionsüsn ttsczlsüsn von tVsàionzzlsksn in Wsictimslsü,
I.SNJS 35—40 cm, svsnl, sucti isngs? pcoliis 24X5, 24X6,
24X14 mm. ^5 icomml nuc nsuscsz t^loctsü in I-csgs. Otlsk'lsn
unlsr Ltiittcs 137 sn ctis ^xpsct.

128. Wsc tisl stzTugstzsn slms 50—100 m gsdcsuctilsz,
gut sctisilsnsz koüksiingsisizs, 50 o6sr à0 cm Zpucwsils, mil
Lsilsn-Kippv/sgsn? Ollsclsn sn ?o5ltscti 13034, össs! 2.

12?. VVsc tislls lsticlzscsn Kompcszzoc, ^iniismmsrl^p, tür
cs. 14 Isgs siz^ugsdsn? Ollsclsn sn Vsiii üi Zclinslzsc, 3su-
gssclistl, t4isc!scuüv,i!.

148. Wscsczlsül 2snlcs!t>si?ungsn mil l-ioksizpsnstsuscung
tüc ^inlsmiiisntisuzsc? Ollsclsn sn l^n kültimsnn, Wsgnscsi,
Alloilscn 0. 2ct>.

141. Wsc tislls 1 nocli gul sciisllsnsn ^inzshzsltsc stzTu-
>zst>sn, v/snn mögiicli mil ^ukstiöc, cts nocti icsins Zsgs vor-
!isnc!sn izl? Ollsclsn unlsc Ltiillcs 141 sn ctis ^xpsct.

142. ^4/sc iistscl gstzcsuclilsn, sissc gul sclisilsnsn Vsn-
liisloc lüc 5psnsst>^uz? /^nzsugöltnun^ 300 mm, Ocuctccotc
250 mm 0ucctims!5Sn ^.ngsiools sn t. Küng, ^szscsi unct
ttot>slwsc!<, Ssllnsu ti-u^scn).

142. liVsc iistscl nsus octsc czsdcsuctls ^lsn^mszctiins
-um ^.uszlsn^sn von tto!^scti!<s!n? Oltsclsn sn L3st>c. ksutsisc,
^pisiwscsnlsdi-iic, Xiszsn (öscn).

^nfvsorfsn.
4i.ut tcsgs 124. Aul?ügs tüc Wscsnlcsnzpoct iislscn Lulsc-

Zlcictcisc 5öt>ns, Iv1g5ct>!nsnsst>n!<, ttocgsn.
/^ut tcsgs 125. t-sictsctimisctsn, sowis gskcsuctils unct

nsus /1.mt>o!;s iislscl ctis incms ttsimsnn 6< tvlz^gs 4c.-(Z., 5c>-

iolliui-nsczlcslzs 4à, 3s5si.
T^ul !-csgs 12às. Ois !->cms l-izctisc 6- ^ütlsrl, l-csiszln 53,

öszs!, vsclü^l ützsc sinsn ?oztsn Osltsczsgsnkistlsc unct ?cvs>u
mm 1330X160X0? ksisislsl, mm 1375X140X06 mit Angs!,
Ksi! unct 0!nlsc!sczsn.

^ul tcsgs 126s — c. Ois Oims in Oilsn Üstscl Voü-
gsllsc5sgstz!sllsc zsml tszzungsn in ksslsc Qusiilsl. 5is iistscl
sucti Wsüsn mil !_sgsc z^uc öslszliczung von 3ctimicgs!5ctisit>sn,
lscnsc Kcsizssgsbistlsc in c!sn gsvi/ünzctilsn (Zcöizsn.

T^ut tcsgs 126s—c. Wscic^sugs tüc ctis czszsmls ttc>0-
inctuzlcis iislscl ctis 4c.-(3. ctsc ^issn- unct Zlstiiv^scics vocmsiz
(Osocg t-ixctisc, Wsctc ivtgzctiinsntskcitc ksuzctisnksct!, Zctislt-
tlSUZSN.

>^ut tcsgs 126s, b unc! c. Voügsilsczsgsnt-Isltsc, Zctimic-
gslsctisiksn ssml V^/s!Is unct t.sgsr, zov^is Krsiszs^snktsltsc
in isctsm Oucctimszzsc iistscl ö. ^lisnns-ttsttigsc, Wscic^sugs
unct tViszntiinsn ^uc tto!^t>ssrt>silung, öcsmczsctsn t^Zcgsu).

Aul tcsgs 126k unct c. Xtmicgsizclisitzsn ssml Wsüs
unct t.sgsc, zowis öcsnntiol^Iccsizzsgsbisttsi', 60 unct 70 mm
Oucctimszzsc iislscl ctis t-irms ttsimsnn 6< 01g^s^ A.-(O., Zo!o-
ltiucnsczlcshs 46, öszs!.

Aul k^csgs 126c. t(csi55sgSnt>!st>sc iistscl ctis l-icms 0.

ösnctsc, Wsctc^suczs, Oisscctoclzlcstjs ?/10. 7ünct> 1.

Aul !-csgs 128. Xisins, vlsczsiliczs ttot>s!mssctiinsn iislscn
I-izctisc 6- Zültsct, tcsisslcskzs 53, öszs!.

Aul tcsgs 138. Ois A.-(3. <O!ms in <O!lsn iislscl !<!sins,
4zsitigs 0s!i!mszc!iinsn lüc zctimsts 8lst>s.

Aul tcsczs 128. Ois A.-L3. ctsc ^issn- unct ^lstiiv^srics vor-
ms!z Osorg tizcinsr, Wsr!< tvtzzcliinsntskriic ksuzctisnkscti in
^ctistliisuzsn, i^slsrt visrzsiligs 0s!i!ms5ctunsn lur ctis tst>ri-
tcstion von gsn^ zctimstsn Llsksn.

Aul trsgs 121. Visrzsitigs ttot?slms5ctiinsn lür ctis t'sr-
icslllstirikslion iislsrn A. ttüüsr ê< Lis. A.-L-., öruczg.

Aul Imsczs 121. ?sr!<sllt>oks!ms5ctiinsn srtisitsn Lis von
ctsr tirms l-izctisr 6- Lütlsrl, trsiszlrstzs 53, öszsi.

Aul trsgs 121. Ois A.-(O. L>!ms in Oilsn iislsrl 45siligs
ttotzstmszctnnsn xum !tot>s!n unct glsicli^silig ttulsn von ?sr-
Icsllzlsksn.

Aul trsgs 121. Visrzsiligs ttodsimszctiinsn iislsrl ctis
A.-O. ctsr ^izsn- unct Llstiicvsrics vorm. Osorg tisctisr, V7sr!<
04g5ctiinsntst>ri!< ksuzctisnkscti, Lciislttisuzsn.

Aul trsgs 122. ^Vsnctsn Lis zicti sn ctis Inrms tizclisr 6-

Lütlsrl, trsiszlrslzs 53, öszsi, ctis in visrzsiligsn ttodsims-
zctiinsn üt>sr sin nsusz Lpsxisi-ivto^s!! vsrtügl.

Aul t-rsgs 122. Visrzsiligs ttot>s!ms?ct>insn lür 0sn5lsr-
0c>!?, !<st>!!si5lsn slc. iislsrl 0is A.-O. ctsr ^izsn- unct Llstri-
vvsrics vormsiz Osor^ 0i5ct>sr, V1/sri< tViszctninonlsdriic ksusclisn-
tzsctr, Lctistttrsussn.

Aul t-rsgs 122. Visrzsiligs ttotzsimszctrinsn, cvis von itmsn
gswünzctrl, iosusn A. iviüiisr è< Lis. A.-O., örugg.

Aut trsgs 122. Ois A.-O. Oims in Oilsn iislsrl 4zsitigs
ttotrsimszctiinsn lür össriosilung von psricsllzlsksn, tsnslsr-
t>oi^, i<siniisizlsn slc. in sinsr Auztütirung, ctis smsriicsnizctisn
gisictiwsrlig izl.

5uKmÎ55Î0N5 ^NTsigsr.
ci«igsno5,snlclisi1. — 1. 5e,nksî-Ic?sl1wer>c ctsr k.

iti. in lünck: ^Islsrskbeilsn^ 2. Lrvsitsrung k«1s5ckinsn-
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